Pfingsten XIV









 PFISO14
mit Feier der Aufnahme (mehrerer Bewerber/innen) in den Katechumenat
Lesejahr A:

1. Lesung: 

Apg 2, 1-11

2. Lesung: 

1 Kor 12, 3b-7. 12-13

Evangelium: 
Joh 20, 19-23

Lesejahr B:

1. Lesung: 

Apg 2, 1-11

2. Lesung: 

1 Kor 12, 3b-7, 12-13 oder Gal 5, 16-25

Evangelium: 
Joh 20, 19-23 oder Joh 15, 26-27; 16, 12-15

Lesejahr C:

1. Lesung: 

Apg 2, 1-11

2. Lesung: 

1 Kor 12, 3b-7, 12-13 oder Röm 8, 8-17

Evangelium: 
Joh 20, 19-23 oder Joh 14, 15-16. 23b-26

zu Beginn:

Ich begrüße Sie alle sehr herzlich zu diesem Gottesdienst.

Wir feiern heute die Herabkunft des Heiligen Geistes. 
Und wir freuen uns, daß ... (Anzahl) Erwachsene, 
die noch nicht das Sakrament der Taufe empfangen haben, 
N. und N., 
heute mit uns diesen Gottesdienst feiern. 
Im Rahmen dieser Feier werden sie öffentlich bekunden, 
sich auf die Taufe vorbereiten zu wollen. 
Sie werden aufgenommen in die Schar der Katechumenen, 
der Taufbewerber.

Wir dürfen als Gemeinde Anteil nehmen an dieser Freude, 
daß Gottes Geist auch in der heutigen Zeit Menschen dazu bewegt,
ihr Leben in den Dienst der Liebe zu stellen, 
Christus nachzufolgen in der Gewißheit, 
daß er für uns ein ewiges Leben bedeutet.

Bereiten wir unser Herz für Gott, 
der durch die Herabkunft des Heiligen Geistes
in uns Wohnung nehmen will.

Wir bitten um Vergebung, 
um dem Herrn eine würdige Wohnstatt zu sein.

Ich bekenne …

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast versprochen,


vom Vater her den Beistand zu senden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist (- für uns alle -)

zur Quelle des Geistes geworden


durch deinen Tod und deine Auferstehung.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger mit der Gabe des Geistes beauftragt,


Sünden zu vergeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.
V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch die Gabe des Heiligen Geistes 


vom Vater her - mit ihm - 


die göttliche Liebe eingesenkt in unser Herz.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wohnst bei den Menschen,


bei allen, die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst das Angesicht der Erde erneuern 


durch das Wesen dessen, der uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.
V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch die Gabe des Heiligen Geistes 


vom Vater her - mit ihm - 


die göttliche Liebe eingesenkt in unser Herz.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du willst das Angesicht der Erde erneuern 


durch das Wesen dessen, der uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger mit der Gabe des Geistes beauftragt,


Sünden zu vergeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI
 - T 1985 -

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722
V:
Jesus, sende doch, - 

A:
was uns fehlet noch: - 

Herr, erbarme dich.
V:
Beistand vom Vater her, - 

A:
der Völker Frieden lehr´: - 


Christus, erbarme dich.
V:
Geist, der all´ erfreu´, - 

A:
schenke Liebe neu: - 

Herr, erbarme dich.
Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

durch das Ereignis des heutigen Tages

heiligst du deine Kirche

in allen Völkern und Nationen.

Erfülle die ganze Welt

mit den Gaben des Heiligen Geistes,

und was deine Liebe

am Anfang der Kirche gewirkt hat,

das wirke sie auch heute

in den Herzen aller.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

durch das Ereignis des heutigen Tages

heiligst du deine Kirche

in allen Völkern und Nationen.

Erfülle die ganze Welt

mit den Gaben des Heiligen Geistes,

und was deine Liebe

am Anfang der Kirche gewirkt hat,

das wirke sie auch heute.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III. 
„Allmächtiger Gott,

du hast deinen Sohn erhöht

und den Heiligen Geist gesandt,

um uns zum ewigen Leben zu führen.

Gib, daß wir

durch den Empfang dieser großen Gabe

im Glauben wachsen 

und deine Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

erste Lesung 




vgl. Apg 2, 1-8. 11
(Kurzfassung)

Lesung aus Apostelgeschichte.

„Als der Pfingsttag gekommen war,
befanden sich alle am gleichen Ort.
Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, 
wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, 
und erfüllte das ganze Haus, in dem sie waren.
Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, 
die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder.
Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt 
und begannen, in fremden Sprachen zu reden, 
wie es der Geist ihnen eingab.
In Jerusalem aber wohnten Männer und Frauen

aus allen Völkern unter dem Himmel.
Als sich das Getöse erhob, strömte die Menge zusammen 
und war ganz bestürzt; 
denn jeder hörte sie in seiner Sprache reden.
Sie gerieten außer sich vor Staunen und sagten: 
Sind das nicht alles Galiläer, die hier reden?
Wieso kann sie jeder von uns in seiner Muttersprache hören?

Wir hören sie in unseren Sprachen 
Gottes große Taten verkünden.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 104, 1-2. 24. 27. 29-30

(Kurzfassung)
KV:
GL 253; GLÖ 312/2 (= GLÖ 645/3); T 2094
K: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“

A: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele!


Herr mein Gott, wie groß bist du!


Du bist mit Hoheit und Pracht bekleidet.


Du hüllst dich in Licht wie in ein Kleid,


du spannst den Himmel aus wie ein Zelt.

A: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Herr, wie zahlreich sind deine Werke!


Mit Weisheit hast du sie alle gemacht,


die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.


Sie alle warten auf dich,


daß du ihnen Speise gibst zur rechten Zeit.

A: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Verbirgst du dein Gesicht, sind sie verstört;


nimmst du ihnen den Atem, so schwinden sie hin


und kehren zurück zum Staub der Erde.


Sendest du deinen Geist aus, so werden sie alle erschaffen,


und du erneuerst das Antlitz der Erde.

A: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“
Antwortpsalm

vgl. Ps 104, 1-2. 24. 27. 29-30

(Kurzfassung)
KV:
GL 253; GLÖ 312/2 (= GLÖ 645/3); T 2094

K: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Lobe den Herrn, meine See2le! /


VII (GL 710/2)

Herr mein Gott, wie groß bist du! *

Du bist mit Hoheit und Pracht bekleidet.

Du hüllst dich in Licht wie in ein Kleid, *

du spannst den Himmel aus wie ein Zelt.

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Herr, wie zahlreich sind deine Wer2ke! /

Mit Weisheit hast du sie alle gemacht, *

die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.


Sie alle warten auf dich, *

daß du ihnen Speise gibst zur rechten Zeit.

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Verbirgst du dein Gesicht, sind sie ver2stört; /

nimmst du ihnen den Atem, so schwinden sie hin *

und kehren zurück zum Staub der Erde.


Sendest du deinen Geist aus, so werden sie alle erschaffen, *

und du erneuerst das Antlitz der Erde.

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“
ZWEITE Lesung 


vgl. 1 Kor 12, 3b-7. 12-13
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Keiner kann sagen: Jesus ist der Herr!, 

wenn er nicht aus dem Heiligen Geist redet.

Es gibt verschiedene Gnadengaben, 
aber nur den einen Geist.

Es gibt verschiedene Dienste, 
aber nur den einen Herrn.

Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, 
aber nur den einen Gott: 
Er bewirkt alles in allen.
Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes geschenkt, 
damit sie anderen nützt.
Denn wie der Leib eine Einheit ist, doch viele Glieder hat, 
alle Glieder des Leibes aber, obgleich es viele sind, 
einen einzigen Leib bilden: so ist es auch mit Christus.
Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe 
alle in einen einzigen Leib aufgenommen;

und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt.

 

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Komm, Heiliger Geist,


erfülle die Herzen deiner Gläubigen,


und entzünde in ihnen 

das Feuer deiner Liebe!“

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE - T 3505 -

VOR DEM EVANGELIUM - PFINGSTEN
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der du das Böse gern verzeihst - 



und für das Gute Kraft verleihst, - 



Gott, sende uns den Heil´gen Geist. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Komm´, Heil´ger Geist, der Leben schafft, - 



erfülle uns mit Leidenschaft, - 


der Liebe nur gib neue Kraft. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - PFINGSTEN
 I - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der du das Böse gern verzeihst - 



und für das Gute Kraft verleihst, - 



Gott, sende uns den Heil´gen Geist. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Komm´, Heil´ger Geist, der Leben schafft, - 



erfülle uns mit Leidenschaft, - 


der Liebe nur gib neue Kraft. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Komm´, Heil´ger Geist, der Leben schafft, - 



entfach´ der Liebe Leidenschaft, - 


bemüht euch jetzt mit neuer Kraft. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
O Geist, die Erde mache neu, -



dass jeder seine Sünd´ bereu´, - 



die Herzen aller heut´ erfreu´. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
O Geist, die Erde mache neu, -



dass jeder seine Sünd´ bereu´, - 



was Gott geschaffen, heut´ erfreu´. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
O Geist, die Erde mache neu, -



dass jeder seine Sünd´ bereu´, - 



vom Wesen Gottes uns erfreu´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - PFINGSTEN
 II -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Da Gott, der Eine, alle liebt, - 



im Geist er sieben Gaben gibt, - 



so jeder sich im Guten übt. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da Gott, der Eine, alle liebt, - 



im Geist er ew´ges Leben gibt, - 



so freuet euch, seid nicht betrübt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wer ist es, der sich daran stößt, - 



die ganze Schöpfung ist erlöst, - 



komm´, Heil´ger Geist, uns alle tröst´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Durch Heil´gen Geist seid ihr begabt, - 



der Herr im Mahl die Christen labt, - 



das ew´ge Leben in euch habt. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Durch Heil´gen Geist seid ihr begabt, - 



der Herr im Mahl die Seinen labt, - 



das ew´ge Leben in euch habt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 7, 37-39)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Wer Durst hat, komme her zu mir, -


dem Quell des Geistes für und für, - 


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 7, 37-39
(Vorabend - Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am letzten Tag des Festes, dem großen Tag, 

stellte sich Jesus hin und rief: 
Wer Durst hat, komme zu mir, und es trinke,

wer an mich glaubt. 
Wie die Schrift sagt: Aus seinem Inneren 
werden Ströme von lebendigem Wasser fließen.
Damit meinte er den Geist, 
den alle empfangen sollten, die an ihn 2glauben.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - SENDUNG
 - MISSION - II -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 20, 19-23)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt; - 



wollt ihr, dass wer die Sünd´ behält? - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



wie ihr entscheidet, Gott gefällt. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Empfangt den Geist und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt; - 



wollt ihr, dass wer die Sünd´ behält? - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Empfangt den Geist und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



wie ihr entscheidet, Gott gefällt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Im Heil´gen Geist seid ihr erwählt, - 



vergebt die Sünden dieser Welt, - 



wem ihr behaltet, der behält. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Vergesst es nicht und denkt daran, - 



was ihr auf Erden habt getan, - 



das wird im Himmel sein fortan. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-23
(Am Tag)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.
„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: 
Friede sei mit euch! 
Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, 
hauchte er sie an und sprach zu ihnen: 

Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, 
dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, 
dem ist sie ver2weigert.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:
Liebe Pfarrgemeinde, lieber Taufbewerber/innen,
„Gott ist die Liebe“
, 
und diese Liebe durchdringt alles Leben 
vom ersten Augenblick der Schöpfung an 
bis hin zur Vollendung. 

Schon zu Beginn der Schöpfung heißt es: 
„Gottes Geist schwebte über dem Wasser“
, 
und im Neuen Testament wird Jesus Christus als Mitschöpfer genannt: 
„Durch ihn und auf ihn hin ist alles geschaffen.“

Gottes Geist wirkt überall, wo Leben ist, wo Leben entsteht, 
wo etwas lebendig ist. Er wirkt sogar im Tod, 
wenn er von Gott her neues Leben schenkt.

Die ganze Schöpfung und jedes Leben ist dazu berufen, 
von der Liebe Gottes durchdrungen, 
in der Liebe des Dreifaltigen Vollendung zu finden.

Jedes Lebewesen ist von Gott zum Leben berufen, 
und bei jedem Menschen war er schon wirksam -

auch vor der Taufe.

Für jeden gilt, was wir im Psalm bekennen: 

Du „hast mein Inneres geschaffen, 

mich gewoben im Schoß meiner Mutter. ... 

Als ich geformt wurde im Dunkeln, ... 

waren meine Glieder dir nicht verborgen.

Deine Augen sahen, wie ich entstand;

in deinem Buch war schon alles verzeichnet;

meine Tage waren schon gebildet,

als noch keiner von ihnen da war.“

Jeder sollte in der Liebe von Vater und Mutter bereits erfahren haben, 
was es heißt, von Gott geliebt zu sein. - Und der Wunsch, bewußt als Christ zu leben, ist eine Antwort auf das von Gott Angesprochensein.

Jedem Menschen ist von Gott her ein Samenkorn eingesenkt, 
das Frucht bringen soll zum Guten, das ihn beruft, 
sein Leben in den Dienst der Liebe zu stellen.

Haben wir von Jesus gehört, wie er in der Liebe sein Leben 
zur Vollendung hin gestaltet hat, so erbitten wir - auch in uns - 
diese Kraft, die Jesus uns vom Vater her verheißen hat: 
den „Beistand“
, den Heiligen Geist, der die Liebe entzündet, 
der in uns Leben schafft, und der uns verstehen läßt, 
daß wir nur in der Hingabe zur Fülle des Lebens finden; 
wie Jesus, der sein Leben hingegeben hat 
zum Zeichen und Erweis einer Liebe, 
die stärker ist als der Tod, 
und die uns hinführt zum ewigen Leben.

Wir freuen uns, daß Erwachsene, 
die noch nicht das Sakrament der Taufe empfangen haben, 
diesen Wunsch sehr ernst nehmen, 
sich von Gott berühren zu lassen, 
sich in den Dienst der Liebe zu stellen.

Wir glauben, es ist gut, von Gott lieben zu lernen, 
nach seinem Gebot der Liebe zu leben.

(- Zunächst aber möchte ich die Taufbewerber befragen, 

was sie eigentlich dazu bewegt hat, 

sich auf diesen Weg einzulassen.

Sie sollen sich kurz vorstellen, 

was sie mit der Kirche in Kontakt gebracht hat, 

und warum sie diesen Wunsch haben, getauft zu werden. -)

(Zeugnis der Taufbewerber - Ambo; 

Priester geht zur Session)

Oration: (bei der Session)

Z.: Lasset uns beten:

Gott, unser guter Vater.

Du hast N. und N. zu uns geführt.

Auf vielfältige Weise hast du in ihrem Leben gewirkt.

In der Kraft deines Geistes 
haben sie vor uns Zeugnis davon abgelegt. 
Dafür danken wir dir und bitten dich:

Führe sie auf dem Weg, der vor ihnen liegt.

Steh ihnen bei in Schwierigkeiten;

hilf ihnen, sich deinem Ruf immer mehr zu öffnen;

laß sie Jesus immer tiefer erkennen,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. Amen.

Bezeichnung der Stirn mit dem Kreuz:

P: 
Die Bewerber/innen bekommen nun ein Kreuz auf die Stirn.


Jesus Christus, der für uns gestorben und auferstanden ist,


ruft dich, ihn immer tiefer zu erkennen.


Empfangt nun das Kreuz, das Zeichen seiner Liebe,


auf eure Stirn.


Christus selbst beschütze euch in seiner Nachfolge.


+


Ich bitte die Begleiter/innen,


die Bewerber/innen


ebenso mit dem Kreuz zu bezeichnen.


+

Überreichung des Kreuzes:

P: 
Die Bewerber/innen bekommen 

auch ein Kreuz als Geschenk:


Nehmt dieses Kreuz mit auf eurem Weg.


Es lasse euch erkennen, 


wie groß die Liebe Gottes zu uns Menschen ist


und gebe euch Halt und Zuversicht in der Bedrängnis.

Oration:

Gütiger Gott, im Kreuz schenkst du Heil.

Dein Sohn ist für uns am Kreuz gestorben.

Durch seine Auferstehung aus dem Tod

hast du das Kreuz zum Zeichen der Hoffnung gemacht.

Deshalb haben wir unsere Bewerber/innen

N. N.

mit dem Kreuz deines Sohnes Jesus Christus bezeichnet.

Wir bitten dich:
Lege deine Hand auf sie

und geleite sie zur Taufe, dem Bad der Wiedergeburt.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Amen.

Übergabe der Heiligen Schrift:

Jesus Christus hat uns die Kunde vom Vater gebracht, 

er selber ist das Wort, das Gott zu uns spricht.

Im Buch der Heiligen Schrift ist aufgeschrieben, 

was Gott für sein Volk getan hat, 

und wie er alle Menschen durch Jesus, seinen Sohn, zum Heil führt.

Auch ihr seid dazu berufen, 

nach dem Wort Gottes zu leben.

(Übergabe)

Ihr seid nun aufgenommen in den sogenannten „Katechumenat“ 

der Kirche, und wir wollen Gott danken mit einem Lied: 

„Ein Danklied sei dem Herrn“

Lied: (zur Session)

„Ein Danklied sei dem Herrn“

 (GL 917/ 1.-3. Strophe)

Glaubensbekenntnis und Fürbitten

FÜRBITTEN FÜR DAS HOCHFEST PFINGSTEN

mit Feier der Aufnahme (mehrerer Bewerber) in den Katechumenat
1. Herr Jesus Christus. 

Schenke der Kirche auch heute den Heiligen Geist, 

daß er sich entfaltet in den Herzen der Christen.

2. Segne den Katechumenat 

der Taufbewerber/innen N. und N.

und begleite sie auf dem Weg, 

den du sie berufen hast.

3. Der Geist Gottes schenke uns allen 

ein neues Leben in dir, 

und er öffne unseren Weitblick 

für die Not der Mitmenschen.

4. Wecke das Verlangen nach Frieden 

nicht nur in den Opfern, sondern auch bei denen,

die Elend und Vernichtung verschulden.

5. Hauche durch das Wirken des Geistes 

auch den Verstorbenen das neue Leben ein.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

dein Sohn hat uns 

den Heiligen Geist geschenkt.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm diese Gaben an 

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Läutere unsere Herzen

im Feuer deines Geistes

und heilige uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Barmherziger Gott, 

nimm das Opfer an,

das dir im Heiligen Geist dargebracht wird,

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV. 
„Gütiger Gott,

nimm unsere Gaben an

und gewähre uns deinen Schutz,

damit wir die Gnade,

die wir empfangen haben, nicht verlieren

und zur ewigen Freude gelangen,

die du für uns bereitet hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 204 
(„Die Vollendung des Ostergeschehens 


am Pfingsttag“)
oder:

MB 1042
(„Für die Einheit der Christen“ - 


„Die Einheit als Werk Gottes durch Christus 


und den Heiligen Geist“)
Präfation von Pfingsten
(überarbeitet - Am Vorabend)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken,

und diese(n) Tag(e) in festlicher Freude zu feiern.

Denn zu Pfingsten hast du das österliche Heil vollendet,

(13)  du hast den Heiligen Geist gesandt 

(2)  über alle, die du mit Christus auferweckt

und zu deinen Kindern berufen hast.

Am Pfingsttag erfüllst du deine Kirche mit Leben:

(13)  Dein Geist schenkt allen Völkern 


die Erkenntnis des lebendigen Gottes

(2)  und vereint die vielen Sprachen 

im Bekenntnis des einen Glaubens.


Darum preisen dich alle Völker auf der Erde


(- in österlicher Freude -).

(13)  Darum rühmen dich die himmlischen Kräfte 


und die Mächte der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von Pfingsten
(überarbeitet - Am Fest)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken,

und diesen Tag in festlicher Freude zu feiern.

Denn heute hast du das österliche Heil vollendet,

(13) heute hast du den Heiligen Geist gesandt

(2) über alle, die du mit Christus auferweckt

und zu deinen Kindern berufen hast.

Am Pfingsttag erfüllst du deine Kirche mit Leben:

(13) Dein Geist schenkt allen Völkern 


die Erkenntnis des lebendigen Gottes

(2) und vereint die vielen Sprachen 

im Bekenntnis des einen Glaubens.


Darum preisen dich alle Völker auf der Erde


(- in österlicher Freude -).

(13) Darum rühmen dich die himmlischen Kräfte 


und die Mächte der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Für die Einheit der Christen“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist ausgegossen 


über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub zum Hochgebet II:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

das hohe Pfingstfest,

an dem der Heilige Geist

in Feuerzungen auf die Jünger herabkam.

Und wir bitten dich:“

oder:

eigener Einschub zum Hochgebet III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

das hohe Pfingstfest,

an dem der Heilige Geist

in Feuerzungen auf die Jünger herabkam.

Und wir bitten dich, allmächtiger Gott:“

ev. nach der Kommunion:


I.

„Komm zu mir, du Gott der Liebe,

komm zu mir im Heiligen Geist,

komm zu mir im Wort und Sakrament

und bleibe bei mir, damit ich aus dir lebe,

damit du mich berätst, mich führst und stärkst.“

Ich danke dir, Herr,

daß du mich erwählt hast,

für dich eine Wohnstatt zu sein.

oder:

II.

Ich danke dir, Herr,

daß du mich verstehen kannst,

daß du mich liebst,

daß du bei mir bist.

Ich brauche dich, deine Hilfe, deine Kraft.

Hilf mir, Herr,

mein Leben in der richtigen Weise zu ordnen.

Ich danke dir für all das Sehnen,

in dem ich dir verbunden bin,

in dem ich an deine Liebe glaube,

Liebe erfahre,

und du selber die Kraft bist für mein Leben.

oder:

III.

Mit dem heiligen Bonaventura beten wir 

um die (sieben) Gaben des Heiligen Geistes:

„Lasset uns beten um Weisheit, 

daß wir die Frucht des wahren Lebensbaumes, 

Christus, genießen,

und seine belebende Kraft verkosten.

Lasset uns beten um die Gabe des Verstandes, 

daß unser Geistesauge erleuchtet werde.

Lasset uns beten um die Gabe des Rates,

 daß wir in Gottes Führung die rechten Pfade gehen.

Lasset uns beten um die Gabe der Stärke, 

daß wir den Ansturm des Bösen entkräften.

Lasset uns beten um die Gabe der Wissenschaft, 

daß wir vom Licht deiner heiligen Lehre durchdrungen,

Gutes und Böses unterscheiden.

Lasset uns beten um die Gabe der Liebe, 

daß wir ein herzliches Erbarmen in uns hegen.

Lasset uns beten um die Gabe der Furcht, 

daß wir Ruhe finden in heiliger Ehrerbietung 

vor deiner göttlichen Hoheit.“

oder:

IV.

„Gott, ohne deinen Heiligen Geist

wäre unser Leben geist-los.

Mit Deinem Heiligen Geist aber

ist unser Leben geist-voll.

Sende uns Deinen Heiligen Geist.

Er ist Dein Licht in uns.

Durch ihn erkennen wir,

was Wahrheit und Lüge ist.

Er ist Deine Kraft in uns.

Durch ihn schaffen wir Dinge,

die menschlich unmöglich sind.

Durch ihn ertragen wir Leiden,

die sonst unerträglich werden.

Sende uns Deinen Heiligen Geist.

Er ist das Leben in uns.

Wenn er in uns atmet,

hat selber der Tod keine Macht über uns.

Er ist die Liebe in uns.

Wenn er uns durchströmt,

können wir beten, weil er in uns betet.

Wenn er uns erfüllt,

können wir lieben, weil er in uns liebt.“

Danke, Herr, daß Du zugegen bist 

im Heiligen Geist.
oder:

V.

„Komm herab, o Heil´ger Geist, 
der die finst´re Nacht zerreißt,
strahle Licht in diese Welt. 

Komm, der alle Armen liebt,
komm, der gute Gaben gibt,
komm, der jedes Herz erhellt. 

Höchster Tröster in der Zeit,
Gast, der Herz und Sinn erfreut,
köstlich Labsal in der Not, 

in der Unrast schenkst du Ruh´,
hauchst in Hitze Kühlung zu,
spendest Trost in Leid und Tod. 

Komm, o du glückselig Licht,
fülle Herz und Angesicht,
dring´ bis auf der Seele Grund. 

Ohne dein lebendig Weh´n
kann im Menschen nichts besteh´n,
kann nichts heil sein noch gesund. 

Was befleckt ist, wasche rein,
Dürrem gieße Leben ein,
heile du, wo Krankheit quält. 

Wärme du, was kalt und hart,
löse, was in sich erstarrt,
lenke, was den Weg verfehlt. 

Gib dem Volk, das dir vertraut,
das auf deine Hilfe baut,
deine Gaben zum Geleit. 

Lass es in der Zeit besteh´n,
deines Heils Vollendung seh´n
und der Freuden Ewigkeit.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

wir danken dir 

für die Sendung des Heiligen Geistes.

Mache alle, die an dich glauben,

(- durch das Opfer deines Sohnes -)

eins in der gemeinsamen Liebe (- zu dir -). 

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Der gütige Gott hat (- am heutigen Tag -) 


die Jünger 


durch die Eingießung des Heiligen Geistes erleuchtet;

er segne euch 


und schenke euch den Reichtum seiner Gaben. 

(Amen.)
Jenes Feuer, 


das in vielen Zungen auf die Jünger herabkam,


reinige eure Herzen

und entzünde in euch die göttliche Liebe.

(Amen.)
Der Heilige Geist,


der die vielen Sprachen 


im Bekenntnis des Glaubens geeint hat,

festige euch in der Wahrheit


und führe euch vom Glauben zum Schauen.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten, 


gewähre euch seinen Segen 

und erhalte euch unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben dem ewigen Tod entrissen hat, 

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Herrlichkeit.

(Amen.)

Der Heilige Geist,


der uns bewegt, das Gute zu tun, 

festige euch 


und entzünde in euch das Feuer der Liebe.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 204f („Die Vollendung des Ostergeschehens am Pfingsttag“)


oder: MB 1042f („Für die Einheit der Christen“ - „Die Einheit als Werk Gottes durch Christus und den Heiligen Geist“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („Am Pfingsttag“); Feierlicher Schlußsegen: MB 546f („Vom Heiligen Geist“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 116 (= EVG 276; EVG 427) („Die Herabkunft des Heiligen Geistes am Pfingsttag“)


� Joh 15, 26


� vgl. Joh 20, 22f


� vgl. MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� vgl. MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� vgl. Joh 20, 22f


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014; M: Heinrich Rohr (1902-1997) 1952


O: GL 129 oder GLÖ 722


� vgl. MB 203 (vgl. MB 201)


� vgl. MB 203 (vgl. MB 201)


� vgl. MB 199; MB 268; MB 1041


� vgl. Apg 2, 1-8. 11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015/2018: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 7, 37-39


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017 - 1. Strophe: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 19-23


� 1 Joh 4, 8. 16; vgl. KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Gen 1, 2


� vgl. Kol 1, 16


� Ps 139, 13-16


� Joh 14, 16. 26; 15, 26; 16, 7; KKK 692; 1433; vgl. KKK 243


� vgl. MB 968; 351/12


� vgl. MB 122 (= MB 269); MB 734; 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� MB 162


� vgl. MB 204f; 1188


� vgl. MB 204f; 1188


� vgl. MB 1042; MB 1188


� MB 481


� MB 491


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 28


� Gebete für alle Tage. Hrsg. v. W. Brixner u. O. Hellmich-Brixner, Augsburg 1989, 484


� vgl. Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 49


� Pfingstsequenz, um 1200, zugeschrieben Stephan Langton, Erzbischof von Canterbury, Übertragung von Maria Luise Thurmair und Markus Jenny 1971





� vgl. MB 1045


� vgl. MB 536 („An Neujahr“)


� vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)


� vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)





